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Ziehen von Gesimsen mit der Kurven - und der Karnieslatte 183

mit einem Drahtstift oder einer Flügelschraube verbunden . Bei
Führung der Schablone stößt nun die untere Latte an einen
Anschlag und bleibt dadurch stehen, während die obere be¬
wegliche Latte bis zum Kämpfer weitergeführt werden kann .
Der Haltepunkt ist so zu legen, daß der Drehpunkt der Latte
genau in der Konstruktionslinie liegt. Die Scharnierlatte ist
deshalb über einem Aufriß anzufertigen .

Ziehen von Korbbogengesimsen mit der Kurvenlatte Bild 441
Wesentlich einfacher in der Herstellung und Anwendung ist

die Kurvenlatte . Sie ermöglicht das Ziehen von Korbbogen- ,
Parabelbogen - und mehrteiligen Spitzbogengesimsenohne jede
Unterbrechung und erweist sich besonders für kleinere Bögen
als sehr vorteilhaft .

Die Kurvenlatte besteht im Gegensatz zu den bisherigen
Vorrichtungen nur aus einer Latte . Das Ziehen der Gesimse
mit der Kurvenlatte hat mit dem Ziehen nach Einsatzpunkten ,
so wie es auf Seite 179 beschrieben wurde , viel Ähnlichkeit . Die
Latte arbeitet stets wie eine Radiuslatte . Sie ist für die verschie¬
denen Einsatzpunkte mit Einschnitten aus Blech versehen und
gelangt bei richtiger Führung von selbst in die einzelnen Ein¬
satzpunkte .

Sollten beim jteiligen Bogen einzelne Stifte der Führung im
Wege stehen, so wird die Latte entsprechend ausgeschnitten, da¬
mit sie ohne weiteres über diese hinweg geführt werden kann .

Beim Ziehen an einer Öffnung werden die Dielen zur Befesti¬
gung der Einsatzstifte so weit zurückgesetzt , daß die Schablone
an keiner Stelle einem Hindernis begegnet. Für die Einsatz¬
punkte (Einsatzstifte ) muß dann bis auf Putzflucht aufgefüttert
(unterlegt ) werden . Die Einsatzpunkte müssen spielend inein-
andergreifen , damit das Gesims ohne Aufenthalt durchgezogen
werden kann , ehe die Quellung des Gipsmörtels einsetzt .

Die Anwendung der Kurvenlatte erweist sich an Decken und
Wandflächen praktischer als an Öffnungen . Im letzteren Falle
ist die Schere vorzuziehen , weil sie nur einen Einsatzpunkt hat ,
während bei der Kurvenlatte 3 oder 5 Einsatzpunkte notwen¬
dig werden . Die Kurvenlatte kann nur über einem Aufriß in
natürlicher Größe angefertigt werden.

Ziehen von Gesimsen mit der Karnieslatte Bild 444- 446
Das Ziehen von Gesimsen mit der Karnieslatte hat einige

Ähnlichkeit mit dem Kurvenlattenzug .
Zum Ziehen eines Karniesbogens werden die beiden Einsatz¬

punkte miteinander verbunden . Dies ergibt dann die Tren¬
nungslinie für die beiden Bogenteile. Vom ersten Einsatzpunkt
aus wird der erste Bogen gefahren, bis das freie Ende der Latte
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Bild 444 . Die Karnieslatte zum Ziehen von Karniesgesimsen
ohne Unterbrechung

Bild 442 . Ziehen eines Ovalgesimses an der Decke mit der drei¬
teiligen Schere . Haltepunkte durch Gipspunkte festgelegt

Bild 443 . Das mit der Schere fertig gezogene Ovalgesims

Bild 445 . An der Wand gezogenes Karniesgesims mit drei Ein¬
satzpunkten
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Bild 446. Auf dem Tisch gezogenesKarniesgesims mit zwei Ein¬
satzpunkten
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Bild 447 . Großer Parabelbogenzug mit drei Einsatzpunkten
ohne Unterbrechung

Bild 448 . Ovalgesimszug mit der Stecklatte

Bild 449 . Das Ovalkreuz

am zweiten Einsatzpunkt angelangt ist . Von diesem aus folgt
jetzt der zweite Bogenzug.

Ziehen der Ovalgesimse und Ovale (Ellipsen) mit dem Oval¬
oder Alexanderkreuz Bild 449- 455

Das Ovalkreuz besitzt allen anderen Hilfsgeräten gegenüber
den großen Vorzug , daß ein Oval (Ellipse) ohne größere Vor¬

bereitungen in einem Zug ohne Unterbrechung einwandfrei

ausgeführt werden kann . Es gilt deshalb als die beste Einrich¬

tung zum Ziehen von Ovalgesimsen .
In der Form entspricht das mit dem Ovalkreuz gezogene Bo¬

gengesims ungefähr dem eines jteiligen Korbbogens , nur wirkt

es als Ellipse etwas leichter als der aus verschiedenen Kreis¬

bögen zusammengesetzte Korbbogen .
t )as Ovalkreuz kann aus Eichenholz oder Aluminium ge¬

fertigt , sein , es ist mit schwalbenschwanzförmigen Rinnen ver¬
sehen, in denen sich in senkrechter und waagerechter Rich¬

tung je ein Schiffchen oder sogenannter Vogel bewegen.
Das Schiffchen , das etwa 5 mm über das Kreuz vorsteht , da¬

mit die Radiuslatte das Kreuz selbst nicht berührt , ist in der
Mitte des Rückens mit einem runden , etwa 4- 5 mm starken
und etwa t 1/2 cm langen Führungsstifte mit Gewinde versehen .

In die beiden Führungsstifte greift die Radius - und Schablo¬
nenlatte ein und erhält so ihre Führung in dem Ovalkreuz .

Vor dem Gebrauch müssen die Nuten des Kreuzes und die
Schiffchen mit trockener Seife , Pflanzenöl , Graphit oder Tal¬
kum gut eingerieben bzw . eingepudert werden . Leinöl ist zu
vermeiden , da bei seinem Eintrocknen die Schiffchen festkleben
und die Führung in der Schablone erschweren .

Die Einstellung des Ovalkreuzes geschieht in folgender Weise:
Das Ovalkreuz wird an Ort und Stelle genau in der Rich¬

tung der Achsen , die zuvor angerissen wurden , eingesetzt und

gut befestigt.
Das waagerechte Schiffchen steht genau im Mittelpunkt des

Ovals , das senkrechte Schiffchen befindet sich am tiefsten
Punkt . Danach erfolgt nun das Einsetzen der Radiuslatte . Soll
mit dem Ziehen des Ovalgesimses am Kämpfer begonnen wer¬
den, so muß die Schablone durch Rechts- oder Linksdrehung
zuerst dorthin geführt werden . Bild 451 - 452 , 454.

Beim Ziehen des Gesimses muß die Latte stets auf den beiden
Schiffchen aufsitzen .

Sind Führung und Schiffchen aus Messing gefertigt , dann ist
die beste Gewähr für einen guten und sicheren Zug gegeben.

Auch das Ziehen von Ovalgesimsen für indirekte Beleuch¬
tungen kann mit dem Ovalkreuz geschehen . Bild 451 .
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